Amts 


Platt 


O. 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt 


Stück 24. 


Bekanntmachung der Königlichen Kontrole 
der Staats⸗Papiere. 


In Gemäßheit des §. 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Preuß. Geſetzſammlung No. 549) 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem Herrn 
Alexander Brock zu Dorpat in Rußland gehörige 
Schuldverſchreibung der Preußiſchen Staats⸗Prämien⸗ 
Anleihe von 1855, Ser. 1290 Nr. 128,950 über 
100 Thlr. angeblich bei der Poſtbeförderung von Dorpat 
über Eydtkuhnen nach Berlin abhanden gekommen iſt. 
Es wird Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſes 
Dokumentes befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staats⸗Papiere oder dem 
ꝛc. Brock oder den Herren Bankiers Mendelsſohn n. Co. 
hierſelbſt, Jägerſtraße Nr. 52, anzuzeigen, widrigenfalls 
das gerichtliche Amortiſations⸗Verfahren eingeleitet wer⸗ 
den wird. 
Berlin, den 6. Juni 1878. 

Königliche Kontrolle der Staats⸗Papiere. 


* Bekanntmachung des Ober⸗Präſidenten 
* der Provinz Brandenburg. 


x Polizei⸗Verordnnng, 
x N. betreffend die Vertilgung der gelben Wucherblume 
N 8 (senecio vernalis). 
Auf Grund des 8. 76 der Provinzialordnung vom 


4 5 Juni 1875, ſowie der 88. 6 und 12 des Geſetzes 
»Vüber die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 wird 


8 


* 


N für den ganzen Umfang der Provinz Brandenburg mit 


* 


A. 


* 
. 


* 
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„ Provinzialrathes hierdurch verordnet was folgt: 
5 S. 1. Beſitzer, Nutznießer, Pächter und Verwalter 


Ss 


* Herauszunehinen und zu vernichten. 
BEN 8. 2 
Woche des Monats Mai zu beginnen und bis zum 
15. Juni ſo oft zu wiederholen, als die Umſtände er⸗ 
fordern. 
Bis zur Mitte des Monats Juni muß die voll⸗ 
ſtändige Vertilgung der Pflanze durchgeführt ſein. 


Ausgegeben den 12. Juni. 


x Ausfchluß der Stadt Berlin unter Zuſtimmung des 


Avon Grundſtücken, auf welchen ſich die gelbe Wucher⸗ 
„blume (senecio vernalis), auch Frühlings⸗Kreuzkraut 
Jin befindet, find verpflichtet, dieſes Unkraut, bevor 
Wes in den Zuſtand des Abblühens oder Reifens eintritt, 
Sn | 

Die Abſuchung der Grundſtücke nach der 
im 8. 1 bezeichneten Pflanze iſt ſpäteſtens in der erſten 


1878. 


§. 3. Die Vorſchriften der 88. 1 und 2 beziehen 
ſich ſowohl auf angebaute landwirthſchaftliche, als auch 
auf unangebaute Grundſtücke, ſowie auf Wege und 
Wegeränder, Chauſſeedoſſirungen, Elſenbahnkörper und 
ähnliche Flächen. 

5. 4. Auf forſtwirthſchaftliche Grundſtücke beziehen 
die Vorſchriften der SS. 1 und 2 ſich nur, ſoweit ſie 
aus Blößen und Kulturen beſtehen, welche an land⸗ 
wirthſchaftliche Grundſtücke grenzen, und zwar nur bis 
zu einer Tiefe von 200 Metern vom Rande der 


Letzteren. 
Reinigen ſolcher forſtwirthſchaftlichen Grund⸗ 


Das 
ſtücke von der Wucherblume kann ſowohl durch Aus⸗ 
ſtechen oder Ausziehen, als auch durch wiederholtes 
Mühen, jedoch vor der Blüthe derſelben, erfolgen. 
| 8.5. Beſitzer, Nutznießer, Pächter und Verwalter 
von Grundſtücken, auf welchen ſich die senecio vernalis 
im Zuſtande des Abblühens oder Reifens vorfindet, 
werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark oder verhältniß⸗ 
mäßiger Haft beſtraft. Dieſelbe Strafe tritt ein, wenn 
die Vertilgung der Pflanze bis zum 15. Juni nicht 
vollſtändig durchgeführt iſt, ſofern die Betreffenden nicht 
nachweiſen, daß ſie es an den erforderlichen Bemühungen 
zur Erreichung dieſes Zieles nicht haben fehlen laſſen. 

8. 6. Die Polizei⸗Verordnungen der Königlichen 
Regierungen zu Potsdam und zu Frankfurt a. O. vom 
25. April und 18. Mai 1876 (Amtsblätter vom Jahre 
1876 bezw. Seite 133 und 127), ſowie die eine Ab⸗ 
änderung der Erſteren enthaltende Polizel⸗ Verordnung 
vom 14. Mal 1877 (Amtsblatt der Königlichen Re⸗ 
gierung in Potsdam vom Jahre 1877 Seite 170) wer⸗ 
den aufgehoben. 

Potsdam, den 4. Juni 1878. 

Der Königliche Ober⸗Präſident der Provinz Branden⸗ 
burg, Wirkliche Geheime⸗Rath 
v. Jagow. 


An und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


(1) Den Remonte⸗Ankauf pro 1878 für den Regierungs 
Bezirk Frankfurt a. O. betreffend. 

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
zugsweiſe 3 und ausnahmsweiſe 4 Jahren ſind im Be⸗ 
reich der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. für 
dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 
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Am 20. Juni in Landsberg a. W., 


21. Gr.⸗Kammin, Kreis Landsberg, 
22. Königsberg i. N., 
„19. Auguſt in Züllichau, 

„ 20. Eüſtrin, 
21. LLNetſchin, 
22. Frriedeberg, 

» 23. = Driefen, 
2. September in Lübben, 
4. E Luckau, 
1 D = Cottbus, 
6. . „Guben, 
zT, = „ Fürſtenberg, 
9. „Müncheberg. 


Die von der Militair⸗Commiſſion erkauften Pferde 
werden zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
ſofort baar bezahlt. 


Pferde mit ſolchen Fehlern, welche den Kauf nach 


dem Landesgeſetz rückgängig machen, ſind von dem Ver⸗ 
käufer gegen Erſtattung ſämmtlicher Unkoſten zurück zu 
nehmen. 

Die 
Markte mitzubringen. 


Schweife der Pferde nicht übermäßig verkürzt werden. 


Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ N 


kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem Gebiß und Ringen verſehen, eine ſtarke Kopf⸗ 
halfter von Leder oder Hanf mit zwei mindeſtens zwei 


Meter langen Stricken ohne beſondere Vergütigung mit⸗ 


zugeben. 
Berlin, den 1. März 1878. 
Kriegs ⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. von Rauch. von Uslar. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 10. April 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Aufforderung zur Bewerbung um ein Stipendium 
der Jacob Saling'ſchen Stiftung. 

Aus der unter dem Namen „Jacob Saling'ſche 
Stiftung“ für Studirende der Königlichen Gewerbe⸗ 
Akademie begründeten Stipendien⸗Stiftung iſt vom 1. 


Oktober d. J. ab ein Stipendium — in Höhe von 
Nach dem durch das 


600 Mark — zu vergeben. 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam vom 
9. December 1864 veröffentlichten Statute iſt dieſes 
Stipendium von dem Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten an bedürftige, fähige und fleißige, 
dem Preußiſchen Staatsverbande angehörige Studirende 
der genannten Anſtalt auf die Dauer von drei Jahren 
unter denſelben Bedingungen zu verleihen, unter welchen 


die Staats⸗Stipendien an Studirende dieſer Anſtalt 


bewilligt werden. 

Es können daher nur ſolche Bewerber zugelaſſen 
werden, welchen, wenn ſie die Abgangsprüfung auf einer 
Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädikat „mit Aus⸗ 


etwa vorhandenen Deckſcheine ſind zum | 
Krippenſetzer find von dem Ver⸗ 
kauf ausgeſchloſſen und iſt es wünſchenswerth, daß die 


zeichnung beſtanden“ zu Theil geworden iſt, oder, wenn 
ſie von einer Realſchule oder einem Gymnaſium mit 
| dem Zeugniſſe der Reife verſehen find, zugleich nachzu⸗ 
weiſen vermögen, daß ſie ſich durch vorzügliche Leiſtungen 
und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet haben. 

Bewerber um das vom 1. Oktober d. J. ab zu 
vergebende Stipendium werden aufgefordert, ihre des⸗ 

fallſigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung reſp. 
Landdroſtei zu richten, deren Verwaltungsbezirke ſie 
ihrem Domizil nach angehören. Dem Geſuche ſind 
beizufügen: 

1. der Geburtsſchein, 

2. ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgedrückt 
ſein muß, daß der Bewerber die körperliche 
Tüchtigkeit für die praktiſche Ausübung des von 
ihm erwählten Gewerbes und für die Anſtren⸗ 
gungen des Unterrichts in der Anſtalt beſitzt, 

. ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungs⸗ 
prüfungen berechtigten Gewerbe⸗ oder Realſchule 
oder von einem Gymnaſium, 

4. die über die etwaige praktiſche Ausbildung des 
Bewerbers ſprechenden Zeugniſſe, 

. ein Führungsatteſt, 

. ein Zeugniß der Ortsbehörde reſp. des Vor⸗ 
mundſchaftsgerichts über die Bedürftigkeit mit 
ſpezieller Angabe der Vermögensverhältniſſe des 
Bewerbers, 

7. die über die militairiſchen Verhältniſſe des Be⸗ 
werbers ſprechenden Papiere, aus welchen her⸗ 
vorgehen muß, daß die Ableiſtung ſeiner Mili⸗ 
tairpflicht keine Unterbrechung des Unterrichts 
herbeiführen werde, 

8. falls der Bewerber bereits Studirender der 
Gewerbe⸗Akademie iſt, ein von dem Direktor 
der Anſtalt auszuſtellendes Atteſt über Fleiß, 
Fortſchritte und Fähigkeiten des Bewerbers. 

Berlin, den 21. Mai 1878. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten. 
gez. Maybach. 

Die vorſtehende Aufforderung wird mit dem Be⸗ 
merken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Geſuche um Verleihung des in Rede ſtehenden Stipen⸗ 
diums unter Anſchluß der vorgeſchriebenen Atteſte ꝛc. 
bis ſpäteſtens zum 1. Auguſt d. Is. an uns ein⸗ 
zureichen ſind. 

Frankfurt a. O., den 3. Juni 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(3) Nachſtehende Bekanntmachung des Herrn 

1 für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 

beiten: 

Bekanntmachun g. 

Um diejenigen Baumeiſter, welche die Prüfungen 
für den Staatsdienſt im Bau⸗ und Maſchinenfache 
abgelegt haben, von den nicht geprüften Technikern 
unterſcheiden zu können, ſollen fortan die auf Grund 
ſolcher Prüfungen zu ernennenden Baumeiſter und 

Maſchinenmeiſter zu „Negierungs - Baumeiſtern“ 


0 


{er} 


reſp. „Regierungd Maſchinenmeiſtern“ ernannt, 


auch die bereits ernannten Baumeiſter und Maſchi⸗ 


nenmeiſter hierdurch ermächtigt werden, ſich als 
„Reglerungs⸗Baumeiſter“ und „Regierungs⸗Maſchi⸗ 
nenmeiſter zu bezeichnen. Solches wird hiermit in 
Abänderung des §. 13 der Prüfungs = Vorfchriften 
Dr * Juni 1876 zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
racht. 
Berlin, den 20. Mai 1878. 
Der Miniſter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Handels⸗Miniſterium. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. O., den 4. Juni 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(4) Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß 


nach dem Beſchluſſe des Bundesrathes vom 8. No⸗ 
vember 1877 eine Ermittelung der landwirthſchaft⸗ 


lichen Bodennutzung und des Ernteertrages ſtatt⸗ 
finden ſoll. 


Erſtere hat den Zweck, durch gemeindeweiſe Um 


frage feſtzuſtellen, welche Bodenprodukte in den ver⸗ 
ſchiedenen Staaten und Landesthetlen vorzugsweiſe an⸗ 
gebaut werden, und in welcher Ausdehnung dies der 


Fall i 


Menge der einzelnen Bodenprodukte zu gewinnen. 

Die Herren Landräthe ſind mit der Ausführung 
dieſer zu ſtatiſtiſchen Zwecken dienenden Anordnung 
beauftragt und mit den nöthigen Formularen verſehen 
worden, welche den einzelnen Ortsvorſtehern zur Aus⸗ 
füllung zugehen werden. 

Bel der Wichtigkeit dieſer ſtatiſtiſchen Erhebung 
erwarten wir, daß dieſelbe allſeitig erkannt und dahin 
geſtrebt werden wird, ein zuverläſſiges Reſultat zu er» 


zielen, was ohne ein bereitwilliges Entgegenkommen der 
Herren Grundbeſitzer und Landwirthe nicht zu erreichen iſt. 


Frankfurt a. O., den 4. Juni 1878. 

Königliche Regierung; Abthellung des Innern. 

(5) Patent⸗Ertheilungen. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf 
die daneben angegebenen Gegenſtände und von dem an⸗ 
gegebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die 
Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 1042. Maſchine mit eigenartigem Support 
zum Schleifen von Metallgegenſtänden, L. Bollmann 
in Wien, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 67. 

Nr. 1043. Waſſerhaltungsmaſchine mit direkter 
Anwendung von kemprimirter Luft, R. Reichling in 
Attendorn, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 59. 

Nr. 1044. 
Maßen, M. Wegmann, Geometer in Stuttgart, vom 
4. Juli 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 1045. Durch Dampf getriebenes Waſſer⸗ 


hebewerk, G. Hambruch, Ingenieur in Berlin, vom 5. 


Juli 1877 ab. Kl. 59. 
Nr. 1046. Zuſammengeſetzte Krempel für Wolle, 


ft. 

Die Ermittelung des Ernteertrages bezweckt, mög- | 
lichſt zuverläſſige Nachweiſe über die wirklich geerntete 98 1055 
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Vorrichtung zum Abtragen von 


J. B. Verken in Aachen, vom 5. Juli 1877 ab. 
Kl. 76. 

Nr. 1047. Univerſal⸗Zerkleinerungs⸗Apparat für 
Malz, gedämpfte Kartoffeln, Getreide⸗ und Mais⸗ 
Körner, J. E. Chriſtoph in Niesky, vom 6. Juli 1877 
ab. Kl. 50. 

Nr. 1048. Ofen zum Brennen von Ziegeln und 
Thonwaaren, H. Dneberg in Berlin, vom 10. Juli 
1877 ab. Kl. 80. 

Nr. 1049. Verfahren und Apparate zur Dar⸗ 
ſtellung von Soda und Potaſche, K. Lieber in Char⸗ 
| fottenburg, vom 12. Juli 1877 ab. Kl. 75. 

Nr. 1050. Ackergeräth zur Vertilgung von Un⸗ 
geziefer und Unkraut, E. Weichſelfelder, Maſchinen⸗ 
bauer in Berlin, Geſundbrunnen, vom 12. Juli 1877 
ab. Kl. 45. 

Nr. 1051. Gasmeſſer, F. Klingmüller in Prag, 
vom 13. Juli 1877 ab. Kl. 26. 

Nr. 1052. Verbeſſerte metalliſche Dichtung, J. 
Strieder in Elberfeld, vom 13. Juli 1877. Kl. 47. 

Nr. 1053. Steilrampenbahn, A. Zeller in Groß⸗ 
Eislingen, Würtemberg, vom 13. Juli 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1054. Kartoffelaushebe⸗ Maſchine, J. Ch. 
Stolberg in Berlin, vom 14. Juli 1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 1055. Fangvorrichtung für Förderkörbe, 
Gebr. Eickhoff und R. Ardelt in Bochum, vom 17. 
Juli 1877 ab. Kl. 5. 

Vorrichtung zum Zerpflücken von 
Grünmalz mit Stachelwalze und kammartig geſchlitztem 
Schieber, W. Wüſtenberg in Burow bei Clempenow, 
vom 19. Juli 1877 ab. Kl. 50. N 
Nr. 1057. Steuerungsvorrichtung an Geſtein⸗ 
bohrmaſchinen, J. Darlington in London, vom 20. Juli 


1877 ab. Kl. 5. 

Nr. 1058. Verſtellbarer, ſelbſtthätiger Feuer⸗ 
melder, C. A. Heinrich, Mechaniker in Leipzig, vom 
20. Ault 1877 ab. Kl. 74. 

Nr. 1059. Selbſtthätige variable Expanſions⸗ 
ſteuerung mit kombinirter gradliniger und oscillirender 
Bewegung des Drehſchiebers, C. Prött in Charlotten⸗ 
burg, vom 20. Juli 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 1060. Entlaſteter Doppelſchieber, J. Brandt 
und G. W. von Nawrodi in Berlin, vom 21. Juli 
1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 1061. Aſſortiſſement⸗Maſchinen zum Krem⸗ 
peln der Wolle und anderer Faſerſtoffe, Dr. H. Grothe 
in Berlin und Gebr. Werner in Aarhuus, Dänemark, 
vom 24. Juli 1877 ab. Kl. 76. 

Nr. 1062. Vorrichtungen an Vacuum⸗Bremſen 
für Eiſenbahnfahrzeuge, Smith Vacuum Brake Com- 
pany Limited London, vom 24. Juli 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1063. Neuerung an dem ſogen. Fletcher⸗ 
ſchen Roſte, R. Goll in Biberach, Würtemberg, vom 
29. Juli 1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 1064. Aliquot⸗Pianoforte⸗Konſtruktion für 
alle Gattungen des Pianoforte, J. Blüthner in Leipzig, 
vom 5. Auguſt 1877 ab. Kl. 51. 

Nr. 1065. Druckwaſch⸗Apparat für Erze und 
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Kohlen, A. Becker, Ingenieur in Dortmund, vom 7. und andere mit Blasrohr verſehene Maſchinen, J. G. 


Auguſt 1877 ab. 

Nr. 1066. 
den bei Blasinſtrumenten vorkommenden ſogenannten 
Cylindermaſchinen, J. M. Bürger in Straßburg i. E., 
vom 8. Auguſt 1877 ab. Kl. 51. 

Nr. 1067. Methode der Höhenmeſſung mittelſt 
des manometriſchen Höhenmeſſers, N. F. Jagn und 
& 3, glg in Moskau, vom 8. Auguſt 1877 ab. 

Nr. 1068. Einlege⸗Album, A. Berlepſch, Porte⸗ 
e in Leipzig, vom 10. Auguſt 1877 ab. 

Nr. 1069. Verbandvorrichtung für Kataplasmen, 
& a Cauty in Liverpool, vom 14. Auguſt 1877 ab. 

Nr. 1070. Verbeſſerungen in der Leuchtgas⸗ 
fabrikation und an den hierbei zur Verwendung kom⸗ 
menden Apparaten, H. Aitken in Falkirk u. W. Poung 
in Clippens, England, vom 14. Auguſt 1877 ab. Kl. 26. 

Nr. 1071. Zöhlapparat für Bandhaſpel, Leers⸗ 
i in Düſſeldorf, vom 16. Auguſt 1877 ab. 

Nr. 1072. Einrichtungen an Nähmaſchinen zur 
Herſtellung verſchiedener Nahtarten nebſt Soutachirung 
auf beiden Seiten des Stoffes, A. V. Deshayes in 
Mancheſter, vom 17. Auguſt 1877 ab. Kl. 52. 

Nr. 1073. Spiritusheizung in Plätteiſen, C. 

aberland, Ingenieur in Charlottenburg, vom 17. Auguſt 
877 ab. Kl. 8 

Nr. 1074. Verfahren und Apparat zur Dar⸗ 
ſtellung von Bleiweiß, L. Brumlen in Eiſenach, vom 
18. Auguſt 1877 ab. Kl. 22. 

Nr. 1075. Abſperrventil mit Entwäſſerungs⸗ 


Kl. 1. 


Vorrichtung, H. Janßen in Berlin, vom 18. Auguſt 


1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 1076. Verbeſſerungen an Waſſermeſſern, 
Deutſche Waſſerwerks⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M., 
vom 19. Auguſt 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 1077. Beſatzung mit durchgehenden Reifen 
für Schlöſſer, Lenſch u. Xippmann in Hannover, vom 
21. Auguſt 1877 ab. Kl. 68. 

Nr. 1078. Zahnräderhobel⸗Maſchine, J. Smith 
und J. Courſe in Carshalton, England, vom 24. Auguſt 
1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 1079. Vorrichtung zum Kuppeln der Eiſen⸗ 
bahnwaggons von deren Langſeite aus, J. Zabel, Sa⸗ 


linen⸗Inſpektor in Lüneburg, vom 25. Auguſt 1877 


ab. Kl. 20. 

Nr. 1080. Kontrol⸗ und Zähl⸗Vorrichtung an 
Meßſtäben, W. Holmſtröm, Kaufmann in Weſtervik, 
Schweden, vom 26. Auguſt 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 1081. Neue Art Maſchinenkratzen, H. Heuſch 
in Aang 28. Auguſt 1877 ab. Kl. 76. 

r. 


Anwendung geſchliffener Steine in 


Verfahren, harten weißen Zucker 


mittelſt der Centrifuge darzustellen, E. Langen in Cöln, 
vom 28. Auguſt 1877 ab. Kl. 89. 
Nr. 1083. Kanalfunkenlöſcher für Lokomotiven 


May, Civil⸗Ingenieur in Magdeburg, vom 28. Auguſt 
1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 1084. Maſchine zur Herſtellung von Bolzen, 
Nieten, Metallkapſeln und anderen durch Stanzen zu 
verfertigenden Gegenſtänden, H. Simon in Mancheſter, 
vom 31. Auguſt 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 1085. Vorrichtung zum ſeitlichen Handbe⸗ 
trieb an Singer'ſchen Nähmaſchinen, Bieſolt u. Locke 
in Meißen, vom 5. September 1877 ab. Kl. 52. 

Nr. 1086. Mutternpreſſe ohne Materialverluſt, 
H. A. Flender in Düſſeldorf, vom 11. September 1877 
ab. Kl. 49. 

Nr. 1087. Gummi Apparat zur Rettung und 
Selbſtrettung aus Feuersgefahr, F. Thomſen Jun., 
Civil⸗Ingenjeur in Flensburg, vom 14. September 
1877 ab. Kl. 61. 

Nr. 1088. Verfahren zur Herſtellung von Huf⸗ 
nägeln aus gewalztem Profilſtahl, J. A. Hugget in 
Clapham, England, vom 16. September 1877 ab. 
Kl. 49 


Nr. 1089. Verſchluß an Abflußröhren, B. P. 
Bower in Cleveland, V. St. Amerika, vom 18. Sep⸗ 
tember 1877 ab. Kl. 85. 

Nr. 1090. Anbindung der Pferde an Leitſtangen, 
welche über den oberen Rand der Krippe geführt ſind, 
C. Grimm, Profeſſor und Herzogl. Sächſ.⸗Cob.⸗Go⸗ 
thaiſcher Hof⸗Thierarzt a. D. in Coburg, vom 18. 
September 1877 ab. Kl. 56. 

Nr. 1091. Abſatz⸗Zuſammendrück⸗ und Auf⸗ 
nagelmaſchine, C. S. Larrabee u. Co. in Malnz, vom 
18. September 1877 ab. Kl. 71. 

Nr. 1092. Ventilſteuerung für Expanſions⸗Dampf⸗ 
Mafchinen mit eigenartigen Ventilen, E. Schultz in 
Mannheim, vom 18. September 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 1093. Hebelmechanismus an Backofenklappen, 
G. E. Gerlach in Döbeln i. S., vom 20. September 
1877 ab. Kl. 2. 

Nr. 1094. Maſchine zum Schälen, Spalten und 
Hobeln von Weidenruthen und Rohr, A. Moritz in 
Schwerin, Mecklenburg, vom 21. September 1877 ab. 
Kl. 38. 

Nr. 1095. Lokomotive ohne direkte Feuerung, L. 
E. Francg in Paris, vom 22. September 1877 ab. 
Kl. 


20. 

Nr. 1096. Thürſchloß mit gemeinfchaftlichen Zu⸗ 
haltungen für Riegel und Falle, P. Haffner in Saar⸗ 
gemünd, vom 22. September 1877 ab. Kl. 68. 

Nr. 1097. Steuerung für Pumpen und Dampf⸗ 
maſchinen mittelſt des Arbeitskolbens, welchem außer 
der gradlinigen eine rotirende Bewegung ertheilt wird, 
W. Weyhe in Bremen, vom 25. September 1877 ab. 
A. 14. 

Nr. 1098. Eiſerne Spar⸗Kochherde mit Nauch⸗ 
Verbrennung, O. Elterich, Techniker in Nürnberg, vom 
26. September 1877 ab. Kl. 36. 

Nr. 1099. Verfahren zur Herſtellung ven ge- 
wellten Feuerrohren und Feuerbuchſen für Dampfkeſſel, 


S. Fox in Leeds, England, vom 27. September 1877 
ab. Kl. 49. 
Nr. 1100. Rotirende Dampfmaſchine und Pumpe 


mit rotirendem Kolben und verſtellbarem Seitendeckel, ö 


M. Friedland in St. Petersburg, vom 29. September 
1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 1101. Optiſcher Signalapparat für Reſtau⸗ 
rants, M. Kaiſerblüth in Berlin, vom 2. Oktober 
1877 ab. Kl. 74. 

Nr. 1102. Nottz⸗Block⸗Kalender, J. C. König 


ab. Kl. 11. 
Nr. 1103. EClaſtiſche Schnalle, Freiherr von 
Walterskirchen in Modern bei Preßburg, Ungarn, vom 
2, Oktober 1877 ab. Kl. 44. 

Nr. 1104. Maſchine zum Ritzen von Karton⸗ 
papier, Th. Reuß in Barmen⸗Rittershauſen, vom 3. 
Oktober 1877 ab. Kl. 11. 


Nr. 1105. Schrotmühle mit ringförmigen, con⸗ 


centriſch ſich wiederholenden Mahlflächen, A. Gruſe in 
Schneidemühl, vom 5. Oktober 1877 ab. Kl. 50. 

Nr. 1106. Bewegungsmechanismus für Stroh⸗ 
er, 95 Lanz in Mannheim, vom 5. Oktober 1877 
ab. 


St, vom 6. Oktober 1877 ab. Kl. 45. 
Patent⸗Aufhebungen. 

1) Das dem Chemiker Dr. Otto Schott in Witten 
unter dem 3. Dezember 1875 für den Umfang des 
Preußiſchen Staates auf drei Jahre ertheilte Patent 

auf ein Verfahren zur Gewinnung des Schwefels 

aus Gips bei der Fabrikation von Rohglas, ſo⸗ 
weit daſſelbe als neu und elgenthümlich erkannt iſt, 
iſt aufgehoben. 

2) Das dem Jacob Faber in Wetter a. d Ruhr 
unter dem 24. Dezember 1876 auf drei Jahre für den 
Umfang des Preußiſchen Staats ertheilte Patent 

auf eine Luftkompreſſionsmaſchine, in der durch 

ane und Beſchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 


ammenſetzung, ohne Jemanden in der Anwendung 


bekannter Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 

3) Das dem Maſchinenfabrikanten Hermann Ul⸗ 
bricht und dem Poſtſekretair Carl Guſtav Schmidt, 
beide zu Chemnitz, unter dem 11. Dezember 1876 auf 
die Dauer von drei Jahren für den Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staates ertheilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung er⸗ 

laäuterte Maſchine zum Abſtempeln und Zählen 


von Briefen, ſoweit dieſelbe für neu und eigen⸗ 


thümlich erachtet worden iſt, 
iſt aufgehoben. 
Frankfurt a. O, den 1. Juni 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(6) Aus dem Deutſchen Reiche ſind laut Nr. 20 


bezüglich 21 des Centralblattes für das Deutſche Reich 


pro 1878 folgende Ausländer ausgewieſen: 


und Ebhardt in Hannover, vom 2. Oktober 1877 


Nr. 1107. Maſchine zum Abſtreifen des Hopfens 
von den Ranken, H. Gilmore Locke in Waterville, V. 


5 a. Auf Grund des §. 39 des Strafgeſetzbuchs: 

Joſef Kunkis, Losmann, 36 Jahre, geboren zu Asmo⸗ 
niſchken, ortsangehörig zu Gardzen (Gouvernement 
Kowno in Rußland), wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle, (zwei Jahre Zuchthaus), ausgewieſen 
von der Königlichen preußiſchen Bezirksregierung zu 
Königsberg am 10. April (ausgeführt Mitte Mai) d. J. 
p. Auf Grund des $. 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Konſtantin Ladislaus von Manduka, geboren am 12. 

Auguſt 1826 zu Dorpat (Gouvernement Livland in 

Rußland), wegen Landſtreichens und Diebſtahls, aus⸗ 

gewieſen von der Königlichen preußiſchen Bezirks⸗ 

regierung zu Stettin am 29. April d. J. 

Georg Haſik, Drahtbinder, 26 Jahre, aus Olhopole in 

Ungarn, wegen Landſtreichens und Bettelns, ausge · 

wieſen von der Königlichen preußiſchen Bezirksregie⸗ 

rung zu Poſen am 3. Mai d. J. 

Joſef Herlt, Blumenmacher, geboren am 16. Dezember 
1858 zu Nieder - Einfievel, Bezirk Schluckenau in 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, ausge⸗ 
wieſen von der Königlichen preußiſchen Bezirksregie⸗ 
rung zu Breslau am 2. Mat d. J. 

Joſef Hellek, Handlungskommis, 37 Jahre, geboren zu 

Elsgrub in Mähren und ortsangehörig daſelbſt, we⸗ 

gen Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von 

der Königlichen preußiſchen Bezirksregierung zu Merſe⸗ 

burg am 30. April d. J. 

Ephrad Johann Hülshoff, Arbeiter, geboren am 8. Ja⸗ 
nuar 1852 zu Arnheim (Provinz Geldern in den 
Niederlanden), wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, Diebſtahls und Unterſchlagung, ausgewleſen 
von der Königlichen preußiſchen Landdroſtei zu Hanno⸗ 
ver am 9. Januar (ausgeführt Mitte Mai) d. J. 
Martin Reinſohn, Bäcker, aus Reval in Rußland, ge⸗ 

boren am 20. Februar 1849, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, ausgewieſen von der Königlichen preu⸗ 
ßiſchen Landdroſtel zu Osnabrück am 27. April d. J. 

Anton Brzuska, Keſſelſchmied, aus Czieczkowice (Be 
zirk Chrzanow in Galizien) geboren 1835, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von dem 
Königlichen bayeriſchen Bezirksamt zu Sulzbach am 
14. April d. J. 

Anton Blaſchek, Rothgerbergeſelle, 44 Jahre, aus Kla⸗ 
genfurt in Kärnten, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, Widerſtand gegen die Staatsgewalt, Kör⸗ 
verletzung und Beamtenbeleldigung, ausgewieſen von 
dem Königlichen bayeriſchen Bezirksamt zu Deggen⸗ 
dorf am 15. März d. J. 

Andreas Beck, Kellner, 30 Jahre, aus Eger in Böh⸗ 
men, wegen Landſtreichens und Beamtenbeleidigung, 
ausgewieſen von dem Königlichen bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt zu Deggendorf am 24. April d. J. 

Alois Sila, Schuhmacher, aus Schüttenhofen in Böh⸗ 
men, geboren 1855, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
ausgewieſen von dem Königlichen bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt zu Regen am 18. April d. J. 

Auguſtin Hofmann, Fabrikarbeiter, aus Schüttenhofen 
in Böhmen, geboren 1839, wegen Landſtreichens 


und Bettelns, ausgewieſen von dem Königlichen 
bayeriſchen Bezirksamt zu Regen am 19. April d. J. 
Joſef Bubenick, Müllergeſelle, 26 Jahre, geboren und 
ortsangehörig zu Helkowitz in Böhmen, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, ausgewieſen von der Kö⸗ 


niglichen ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Dresden 


am 7. März d. J 


Wenzel Scheibert, Schloſſergeſelle, geboren am 18. De⸗ 
zember 1858 zu Kriegern, Kreis Saaz in Böhmen, 


wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, ausge⸗ 
wieſen von dem Großherzoglich mecklenburgiſchen 
Miniſterium des Innern zu Schwerin am 23. 
April d. J. 

Heinrich Heß, Schlächter, geboren am 11. November 
1840 zu Riga in Rußland, wegen Bettelns im wie⸗ 
derholten Rückfalle, ausgewieſen von der Königlichen 
preußiſchen Bezirksregierung zu Stettin, am 29. 
April d. J. 

Johann Wilhelm Wellmann, Lelneweber, 45 Jahre, 
eus Tomaſchew (Gouvernement Petrikau in Ruſſiſch⸗ 
Polen), wegen Landſtreichens, Bettelns und Führung 
eines falſchen Namens, ausgewieſen von der König⸗ 
lichen preußiſchen Bezirksregierung zu Poſen am 6. 
Mai d. J. 

Jakob Linke, Maurergeſelle, 28 Jahre, aus Bialyſtock 
in Rußland, wegen Landſtreichens und Bettelns, aus⸗ 
gewieſen von der Königlichen preußifchen Bezirks⸗ 
regierung zu Poſen am 6. Mai d. J. 

Anton Heinzel, Weber, geboren 1852 zu Weckelsdorf 
in Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, aus⸗ 
gewieſen von der Königlichen preußiſchen Bezirksregie⸗ 
rung zu Breslau am 17. April d. J. 

Joſef Franz Pehaczek, Arbeiter, geboren 1847 zu Gru⸗ 
lich in Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
ausgewieſen von der Königlichen preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung zu Breslau am 18. April d. J. 

Joſef Wejer, Schuhmacher, 25 Jahr, aus Sebutſch 
(Bezirk Jaromir in Böhmen), wegen Landſtreichens 
und Bettelns, ausgewieſen von der Königlichen preu⸗ 
ßiſchen Bezirksregierung zu Liegnitz am 9. April d. J. 

Franz Raſch, Baͤckergeſelle, 35 Jahre, aus Altſtadt 
(Bezirk Troppau in Oeſterreich⸗ Schleſien), wegen 
Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von der 
Königlichen preußiſchen Bezirksregierung zu Liegnitz 
am 9. April d. J. 

Johann Glaſer, Schloſſergeſelle, 39 Jahre, aus Groß⸗ 
Glockersdorf (Bezirk Troppau in Oeſterreich⸗Schle⸗ 
ſien), wegen Landſtreichens und Bettelns, ausgewie⸗ 
ſen von der Königlichen preußiſchen Bezirksregierung 
zu Oppeln am 9. Mai d. J. 

Joſef Röthel, Webergeſelle, geboren am 28. Juli 1857 
zu Groß⸗Ullersdorf in Mähren und ortsangehörig 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, ausge⸗ 
wieſen von der Königlichen preußiſchen Bezirksregie⸗ 
rung zu Merſeburg am 18. April d. J. 

Pehr Palſon, Arbeiter, 35 Jahre, aus Tinja in Schwe⸗ 
den, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, ans⸗ 


gewieſen von der Königlichen preußiſchen Bezirksre⸗ 
gierung zu Schleswig am 29. März d. J. 

David Giritzer, (auch Klausberger genannt), Feilen⸗ 
hauer, 23 Jahre, geboren zu Sierninghofen (Bezirk 
Steher in Ober⸗Oeſterreich), wegen Landſtreichens 
und Bettelns im Rückfalle, ausgewieſen von der 
Königlichen preußiſchen Bezirksregierung in Schleswig 
am 12. April d. J. 

Karl Eduard Anderſen, Maurer, 36 Jahre, aus Ko⸗ 
penhagen, innerhalb der letzten 3 Jahre ſechsmal 
wegen Bettelns beſtraft, ausgewieſen von der König⸗ 
lichen preußiſchen Bezirksregierung zu Schleswig am 
1. Mai d. J. 

Andreas Martenſon, Arbeiter, 29 Jahre, geboren zu 
Herslöv in Schweden, im Jahre 1878 viermal we⸗ 
gen Bettelns beſtraft, ausgewieſen von der König⸗ 
lichen preußiſchen Bezirksregierung zu Schleswig am 
7. Mai d. J. 

Bernhard Oskar Nil ſon, Arbeiter, 20 Jahre, geboren 
und ortsangehörig zu Göteborg in Schweden, ſieben⸗ 
mal wegen Bettelns beſtraft, ausgewieſen von der 
Königlichen preußiſchen Bezirksregierung zu Schles⸗ 
wig am 9. Mai d. J. 

Wenzel Drahorad, Weißgerber, 38 Jahre, aus Opo⸗ 
czno in Böhmen, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, ausgewieſen von der Königlichen preußiſchen 
Landdroſtei zu Hildesheim am 1. Mai d. J. 

Joſef Horner, Buchbinder, 21 Jahre, geboren zu Wien, 
ortsangehörig zu Ellbogen (Bezirk Falkenau in Böh⸗ 
men), wegen Landſtreichens und Bettelns, letzteres 
im wiederholten Rückfalle, ausgewieſen von der Kö⸗ 
niglichen preußiſchen Landdroſtrei zu Hildesheim am 
6. Mai d. J. 

Leopold Stzibor, Metzgerſelle, 18 Jahre, aus Rabitz 
(Bezirk Smichow in Böhmen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, ausgewieſen von dem bayeriſchen Stadt⸗ 
magiſtrat zu Ansbach am 29. März d. J. 

Franz Cuba, Tagelöhner, aus Rothenhof (Bezirk 
Schüttenhofen in Böhmen), geboren 1845, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Führung verbotener 
Waffen, früher bereits wegen Dlebſtahls, ausgewie⸗ 
ſen vom Königlichen bayeriſchen Bezirksamt zu Re⸗ 
gen am 29. April d. J. 

Karl Blachod, Meſſerſchmied und Tagelöhner, 38 
Jahre, aus Schüttenhofen in Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, ausgewieſen vom Königlichen 
baheriſchen Bezirksamt zu Regen am 1. Mai d. J. 

Melchior Dalla Vecchia, Tagelöhner, 21 Jahre, aus 
Belluno in Italien, wegen Bettelns unter erſchwe⸗ 
renden Umſtänden, ausgewieſen vom Königlichen 
bayeriſchen Bezirksamt zu Miesbach am 15. April d. J. 


Marie Clementine Richy, Arbeiterin, geboren am 15. 


Februar 1857 zu Baslieur bei Longwy in Frank⸗ 
reich, wegen Landſtreichens, ausgewieſen vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſident zu Metz am 4. Mai d. J. 
Konrad Murbach, Knecht, geboren am 22. Februar 
1858 zu Gächlingen (Kanton Schaffhauſen in der 
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Schweiz), wegen Landſtreichens, Bettelns und Fäl⸗ 
ſchung von Legitimationspapieren, ausgewieſen vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſident zu Metz am 4. Mai d. J. 


Alexander Pariſot, Ackerer, 28 Jahre, geboren und 


ortsangehörig zu Fraize (Departement der Vogeſen 
in Frankreich), wegen Landſtreichens und Bettelns, 
ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirkspräſident zu 
Kolmar am 10. Mai d. J. 

Baſil Waltersberger, Manrer, geboren am 3. Mai 
1828 zu Saarburg in Lothringen, ortsangehörig zu 
St. Die in Frankreich, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Prä⸗ 
ſident zu Kolmar am 10. Mai d. J. 

Frankfurt a. O., den 5. Juni 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eifenbahn. 


(1) Für den diesjährigen, in den Tagen vom 
19. bis 23. Juni cr. ſtattfindenden Wollmarkt, der auf 


dem hieſigen Viehhofe abgehalten wird, werden wir die 
etwa gewünſchte Beförderung der Wollſendungen von den 


hieſigen Bahnhöfen nach dem Viehhofe reſp. in umge⸗ 
kehrter Richtung mittelſt der Berliner Ringbahn und 
des Geleiſeanſchluſſes der Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
unter folgenden Bedingungen eintreten laſſen: 

1. Die auf den hier mündenden Eiſenbahnen ein⸗ 
gehenden Wollfendungen werden über die Ringbahn nur 
dann nach dem Viehhofe befördert, wenn die Fracht⸗ 
briefe die Adreſſe der Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft tra⸗ 


gen, an welche oder an deren Beauftragte allein die 


Wollen ausgehändigt werden können. 

Ebenſo werden nur diejenigen zum Export be⸗ 
ſtimmten Wollen auf dem Schienenwege den betreffen⸗ 
den Anſchlußbahnen zugeführt, welche von der Viehmarkt⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft als Verſenderin zur Beförderung auf⸗ 
gegeben werden. 

Tragen die urſprünglichen Frachtbriefe der hier an⸗ 
kommenden Wollſendungen eine andere Adreſſe, ſo bleibt 
es den Adreſſaten überlaſſen, nach Einigung mit der 
Viehmarkt⸗Aktien⸗Geſellſchaft die Weiterbeförderung und 
Aushändigung der Sendungen an dieſe bei der Güter⸗ 
Expedition der zuführenden Bahn, an welche zunächſt 


die Fracht bis Berlin zu zahlen iſt, zu beantragen und 


werden die Sendungen, wenn dieſem Antrage Seitens 
der zuführenden Bahn entſprochen werden kann, als⸗ 
dann in gewünſchter Weiſe mit der Ringbahn befördert 
werden. 

3. Für die Beförderung von Wollſendungen zwi⸗ 
ſchen den Bahnhöfen der hier mündenden Bahnen und 
dem Viehhofe wird mit Genehmigung des Herrn Han⸗ 
delsminiſters neben der reglementsmäßigen Lieferfriſt 
eine Zuſchlagfriſt von 3 Tagen feſtgeſetzt. 

4. Für die Beförderung der Wollſendungen nach 
und von dem Viehhofe werden, außer den tarifmäßigen 
Gebühren bis reſp. von der Ringbahnſtation Geſund⸗ 
brunnen, zwiſchen dieſer Station und dem Viehhofe 


4 Mark pro Achſe und zwar 3 Mark als Gebühr für 
Benutzung des Anſchlußgeleiſes à conto der Viehmarkt⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft und 1 Mark als Traktionskoſten für 
dieſſeitige Rechnung erhoben. 

Berlin, den 31. Mai 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(2) Zum Tarife für den Norddeutſch⸗Galiziſch⸗ 
Rumäniſchen Verbandverkehr tritt mit dem 10. Juni er. 
der zwölfte Nachtrag in Kraft. Durch denſelben wer⸗ 
den direkte Frachtſätze für den Transport von Holz in 
Quantitäten von mindeſtens 10000 kg pro Wagen 
von ſämmtlichen galiziſchen bezw. rumäniſchen Verband⸗ 
Stationen nach Döbeln, Sächſ. St.⸗B., und Trotha, 
M.⸗H. E., ſowie von Station Bednarow der Erzherzog 
Albrechtbahn nach den Stationen Torgau, Eilenburg 
und Delitzſch der H.⸗S.⸗G. und Delitzſch der B.⸗A. E. 
eingeführt. 

Druckexemplare des Nachtrags werden von unſeren 
Güter⸗Expeditionen Berlin, Görlitz, Breslau, Leipzig, 
Halle, Torgau, Eilenburg und Delitzſch auf Verlangen 
unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 28. Mai 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(3) Zu den beſonderen Beſtimmungen und den 
Tarifheften 1, 2 und 3 des am 1. Mai cr. in Kraft 
getretenen Preußiſch⸗ Sächſiſchen Verband ⸗ Guter 
Tarifs iſt je ein Anhang herausgegeben worden. Die⸗ 
ſelben enthalten Ergänzungen und Berichtigungen der 
Tarifhefte, ſowie ermäßigte Frachtſätze für Salz⸗ ıc. 
Transporte ab Halle a. S. nach Stationen der Ober⸗ 
ſchleſiſchen und Märkiſch⸗Poſener Bahn und werden 
dem Publikum, ſoweit von demſelben Exemplare des 
Tarifs oder einzelner Tarifhefte käuflich bezogen worden 
find, unentgeltlich abgegeben. 

Der Preußiſch⸗Sächſiſche Verband⸗Gütertarif ſelbſt 
enthält direkte Frachtſaͤtze: 

1. zwiſchen Stationen der Königlich Niederſchleſiſch · 
Märkiſchen einerſeits und der Königlichen Oſtbahn 
und Marieburg⸗Mlavkaer Bahn, ſowie den Sta⸗ 
tionen Bromberg, Kreuz und Thorn der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn andererſeits, 
. zwiſchen Stationen der Halle-Sprau-Gubener 
Bahn einerſeits und der Königlichen Oſtbahn, 
Marienburg⸗Mlavkaer, Oberſchleſiſchen und Mär⸗ 
liſch⸗Poſener Bahn andererſeits, 
14% den Stationen Dresden (Friedrich- 


35 
adt), Großenhain, Elſterwerda und Udro- 
uckau der Berlin Dresdener Bahn einerfeits 
und Stationen der Königlichen Oſtbahn, Marien⸗ 
burg⸗Mlavkaer, Oberſchleſiſchen und Märkiſch⸗ 
Poſener Bahn andererſeits 
für alle Tarifklaſſen reſp. für einige Relationen 
nur für Getreide und leere Säcke, ſowie ferner 
. für gebrannten Kalk und rohe Kalkſteine ab Rü⸗ 
dersdorf nach ſämmtlichen Stationen der Berlin⸗ 
Dresdener und Berliner Nordbahn, ſowie Statio⸗ 
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nen der Berliner Ringbahn, Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 

liſchen und Halle⸗Sorau⸗Gubener Bahn. 

Exemplare des ganzen Tarifs oder der einzelnen 
Theile deſſelben können ſowohl von den Verbandſtatio⸗ 


nen als auch von unſerm Verkehrsbüreau hier, Leip⸗ 
zigerplatz 16/17, zu den aufgedruckten Preiſen käuflich 


bezogen werden. 
Berlin, den 29. Mai 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachung der Kur⸗ 

und Neumärkiſchen Haupt ⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion. 

Widerruf der Bekanntmachung wegen eines Kur und 
Neumärkiſchen Pfandbriefes. 

Der in unſerer Anzeige vom 19. November 1877 

(Börſen⸗Beilage zu dem Deutſchen Reichsanzeiger vom 

22. November 1877, reſp. Oeffentlicher Anzeiger des 

Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam 

vom 30. November 1877, reſp. Amtsblatt der König⸗ 

lichen Regierung zu Frankfurt a. O. vom 28. Novem⸗ 

ber 1877) bezeichnete Kur⸗ und Neumärkiſche Neue 


Pfandbrief Nr. 63115 über 200 Thlr. iſt wieder zum 


Vorſchein gekommen, wodurch die vorgedachte Bekannt⸗ 
machung ihre Erledigung findet. 
Berlin, den 5. Juni 1878. 
Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗ Direktion. 
v. Klützow. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Der bisherige Oberpfarrer und Superinten⸗ 
dent Friedrich Auguſt Wilhelm Beyer zu Arnswalde iſt 
zum Pfarrer bei den evangeliſchen Gemeinden der Pa⸗ 
roche r Diözeſe Fürſtenwalde beſtellt worden. 


Der Oberlehrer Dr. du Mesnil iſt vom 


Gymnaſium zu Gneſen als Oberlehrer an das Fried⸗ 
richs⸗Gymnaſium zu Frankfurt a. O. berufen worden. 


Grieſe hierſelbſt iſt zum Regierungs⸗Kanzlei⸗Inſpektor 
ernannt worden. 

(4) Perſonal⸗ Veränderungen 

für den Monat Mai 1878. 

A. Bei dem Königlichen Appellationsgericht. 

Ernannt ſind: die Gerichts⸗Aſſeſſoren Dr. Gilli⸗ 
ſchewski zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Cam⸗ 
min und Magunna zum Staatsanwaltsgehülfen bet 
dem Kreisgericht in Schwetz, der Referendarius Graf 
von Villers zum Gerichts⸗Aſſeſſor. Der Referenda⸗ 
rius Burgheim iſt aus dem Departement des Appella⸗ 
tionsgerichts Greifswald in das dieſſeitige Departement 
übernommen, der Referendarius Schneider aus dem 


dieſſeitigen Departement in das Departement des 
Kammergerichts übergetreten. 
Bei den Gerichten im Departement. 
Seine Majeſtät der König haben geruht, dem 
Krelsgerichts⸗ Direktor Seemann zu Spremberg den 
Charakter als Geheimer Juſtizj⸗Rath, dem Kreisgerichts⸗ 
Rath Heynemann in Lübben den Rothen Adler⸗Orden 


dritter Klaſſe mit der Schleife und der Zahl 50, dem 


Kreisgerichts⸗Sekretär, Kanzlei⸗Direktor Trooſt in Lands⸗ 
berg a. W. den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu ver⸗ 
leihen. Ernannt ſind: der Gerichts⸗Aſſeſſor Andrae 


zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Spremberg 
mit der Funktion bei der Gerichts⸗Deputation zu Hoyers⸗ 


werda, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Voß zum $reisrichter 
bei dem Kreisgericht in Frankfurt a. O. mit der Funk⸗ 


tion als Gerichts⸗Commiſſar in Müncheberg, der Se⸗ 
kretair und Depoſitalkaſſen⸗Rendant Gohlke in Zielen⸗ 


Commiſſionen in Senftenberg. 


zig zum Gerichtskaſſen⸗ und Depoſital⸗Rendanten bei 
dem Kreisgericht daſelbſt. Verſetzt ſind: der Kreis⸗ 
gerichts⸗Rath Kuntze in Thorn an das Kreisgericht in 
Guben, der Kreisgerichts⸗Rath Liebaldt in Sommer⸗ 
feld an das Kreisgericht in Suhl, der Krelsrichter 
Nehſe in Neurode an das Kreisgericht in Sorau, der 
Bote und Exekutor Freitag in Lübben an die Gerichts⸗ 
Geſtorben ſind: der 
Kreisgerichts⸗Rath von Trebra in Guben, der Sekretär 


Herold in Seelow. Dem Kreisrichter Aſcher in Zül⸗ 


lichau iſt Behufs Uebertritts zur landwirthſchaftlichen 


Verwaltung die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 


dienſt ertheilt. Der Gerichtskaſſen⸗Rendant Rechnungs⸗ 
Rath Reyher in Croſſen a. O. iſt penfionirt. Der 
Bote und Exekutor Poſe in Senftenberg iſt in Folge 
rechtskräftiger Verurtheilung feines Amtes verluſtig. 
geworden. 


Vermiſchtes. 
(1) Die unter Königlichem Patronat ſtehende 


Pfarrſtelle zu den, Diözeſe Königsberg i. N. I. 
Der Kanzlei ⸗Vorſteher, Kanzlel⸗Sekretair en a ee 10 1 8 ö 


kommt durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, 


des Pfarrers Kreibig, zur Erledigung. 


Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch 
Semeindewahl nach Maßgabe der Allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 2. Dezember 1874 (Geſ.⸗Samml. de 1874 
Nr. 28 S. 355). 

(2) Die Lehrerſtelle in Lindthal, Didzeſe Dobri⸗ 
lugk, Königlichen Patronats, wird in Folge der Ver⸗ 
ſetzung des ſeitherigen Inhabers zum 1. Auguſt er. 
vakant. — Geeignete Bewerber wollen ſich bei uns 
melden. 

Frankfurt a. O., den 31. Mai 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Rediairt im Bürean der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


